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Staat:
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11. George M.DallaS, Philadelphia.

12. Robert .Lamberton, Dauphin.

IS. R. A.Vurma, Green.
1. Wm. L. Eorbett, Clarion.

Elektore!

Edgar Eowan, on Westmoreland,
Seo. W. Skinner, on Franklin.

Repräsentanten;
Selben Marvtn, on Erle.
John S. Miller, on Huntington.

S. Groß Fr, von Philadelphia.

Distrikt!
t. Thomas I. Barger. s tZ.D. Löwenderg.
2. S. D. Anderson. lt. I. M.Knight.
3. John Moffae. > lb. Henry Welsh.
4. Gr. R. Berrell. l tiZ. H. I.Siahie.
2. lNoch nicht desepl.) I 17.R. W. Christi
11. leiiah B. Houpl. s tB. Wm. F. Loga.
7. S. . Dver. t3. R. B. Brown.
8. Jesse G. Hawlry. s 20. F. M.Rodinson.
9. H. B. Swair. > 21. I. R. Motten.

tO. . Reill. 22. T..Sievens°n.
lt. John Auntie. I 23. John B. Bard.
12. F. W. Gunst. I 21. Beo.W.Miller.

Neuer Ageut.
Da die Galila de Hrn. Heinrich

Müller, unser geschätzter Agent tn

Wllmlnglon.Del., ohnlängst starb, und

Hr. M. dle Lasten selnel Geschäfte al-
lein zu tragen hat, so sah er sich genö-
thigt, dle Agentur der ?StaatSzetlung"
ntederzulegen. Er hatte indessen dle
Güte, un einen andern zuverlässtgen
und tüchtigen jungen Manne, ämllch
den ackeren Lehrer, Hrn. S. Burk-
hart, al Agent zu empfehlen; die-
ser war auch so freundlich, dle ihm
angebotene Agentur gütigst zu überneh-
men. Hr. Bnrkhart ist nun hiermit er-

mächtigt, Abonenten für dle ?Staats-
zeltnng" zu sammeln, Gelder elnznkas-
flren, und sür un zu qulltlre. Wlr

find überzeugt, daß unter ter thätigen
Leitung dlese allgemein beliebten Man-
ne, unser Blatt ln dem schönen Wll-
tngtoa bald durch ein starke ?Corps"
Veteranen vertreten sein ird. Jetzt
vorwärt, Herr Agent, und srlsch tn's
G'schlrr; e jeht schsu.

Unserm gewesenen Agent, Hrn. Mül-
ler, erstatten wlr unsern ärmsten Dank

sür gelelstelen Dienste, und sür seine uns
erwiesene Freundschaft und Güte. Ihm
nd seinen lieben Kindern wünschen wir
da beste Wohlergehen.

Mir kommen, Bater Grreleh!
Wie während der Rebellton die sp-

seren Soldaten ihrem obersten Heersüh-
ree, Präsident Lincoln, ?wir kommen,
Valer Abraham" ! zuriefen, so rufen
auch jetzt Tausende der besten Männer
de Lande dem ehrlichen alten Farmer
und Journaltst -Horace Grrelep?zu,
und schaarea sich unter dessen Fahne.

Nebst den schon früher genannten

Männer dt sich zu Gunsten Greclep's
erklärt habe, elden wir nun noch de
alte Republikaner, Dr. McCandleß
yn Ptitobnig; Hrn. Lenj. Morgan,
der letzte Mayor Candida der Repu-
blikaner und den Achib Wilhelm Peter,
früh republikanische Affembly-Mit
glted von ebendaselbst. (Wle kennen
dlese Männer Dr. Ja
King, letzihlu Staat, Chirurg von
Vnsyla<ea, nd Aleraade M- Wal
so, Werder popnlZrsten und
Adyotale ln PitiSburg. habe sich nst
schiede sür Greeley erklärt.

Der all Ex-Mayor Morels von
Allegheny Ell? Ist Feuer nd Flamme
für Geeeley. Auch Dr. Coffey, der ln
sei Leben noch gl ln demokratlscheS
lcket stimmte, lst oller Enthusiasmus
sür Greeley und Brown.

DJ Siehle'S Halle zu PtilSbnrg wur-

de ein Greeley, Brown und Buckalew
Club gebildet, welchem sich am erste
Abend 8 Glieder anschlossen.? Bravo I
Alleghrny Couuty wlrt on sich höre
lassen- I-oolc out, V07! Wlr kommen.

Bater Greeley.

Horner Greeley' förmliche Annahme
seiner Nomiantion.

Das Comite, welche von der demo-

kratische Nationalversammlung in Bal-
timore ernannt mar, um Harare Gietley

seine Nomlnation sür die Präsident-
schaft zu üderbringen, versammelte sich
in den Lircol Club Rooms, No. 26
Ost 20. Straße, New Jorl, kurz vor 12
Uhr am vorlitztrn Donnerstag Morgen.
Tie Namen der Mitglieder de Comite
wurden bisher nicht belannt gemacht.

Viel hervorragende Peisönllchkelien,
besonder aus den südlichen Staaten,

halten sich ebenfalls eingefunden.

Herr Greeley saß ln dem hindern
Parlor de Clubhauses und unterhielt
sich mit einigen Freunden, als da Co

mlle erschien. Cr zeigte große Ueber-
raschung wegen ihrer unerwartet frühen
Erscheinung, und sagte, er habe nicht

eher auf ste gerechnet, bis spät Nachmit-
tag.

Herr Augustua Schell, der Präsident
de demokratischen National Exekutlv-
Comlte, stellte Herrn Greeley den Ex-
Senator Doolitile, den Vorsitzen den
der Baltimore Convention, vor

Nachdem man sich gegenseitig be
grüßt halte, verlaß Herr Doolllll von
elnem Manuscrlpt Ine kurze Anrede,

ln welcher dle Beschlüsse der demokrati-
schen Nallonal-Eonventton und dle No
mlnation Greeley' zum Präsidenten
der Ver. Staaten erwähnt wurden. I
der Anrede wurde gesagt, daß die Mit-
glieder der Baltimore Convention, dle
Prinzipien der Ctnclnnatl Convention
und die durch Herrn Greeley bet An-
nahm ter Nomlnation zum Präsiden-
ten, der Einctnnatl Convention gegen-
über ausgesprochenen Grundsätze au
vollen Herzen billigten.

Ter Redner schloß, indem er sagte,

daß die, tn dem oben erwähnten Briese
Greeley ausgesprochenen Grundsätze
mit den Ansichten der großen demokralt-
schen Parlel vollkommen übereinstimm-
ten, und versprach Herr Gceelex eine

herzliche Unterstützung und einen glän-

zenden Sieg im November. Demnach
wurde Herrn Greeley da osficlelle Do-
kument seiner Nominalion überreicht

Herr Greeley dankle dem Comite sür
die Freundlichkeit und guten Wünsche,
und sagte, daß er die Ihm zu Theil ge-
wordene Nomlnation mit aufrichtigem

Herze annehme und daß er die Prinzi-
pien der schönen und guten Plalform,
weiche von den Conventionen in Ein-
clnnali und Baltimore angenommen
wurden, unterstützen und aufrecht er-
halten wolle. Er nehme seine Nomi-

'nation mit dem vollen Vertrauen in
die Ehrlichkeit der demokratischen Par-
tei an. Er sagte serner, er sei noch Im-
mer ein Republikaner und erwarte, lue
vollständige Rechtfertigung durch all
ehrltchdenkenden und liberalen Repub-

likaner sür seine gegenwärtige Hand-
lungsweise zu erhalten. Außerdem
sagte er, daß er im gegenwärtigen Au-
genblick nicht vorbereitet se', eine förm-
liche Antwort zu geben, und daß er es
sür zweckmäßiger halte, seine Ansichten
schriftlich mltzuthetlen. Er bat um dle
Nachstchien der Delegalton mit seiner
kurzen Rede, indem er nicht gewohnt
sei, Nomlnatlonen sür dle Präsident-
schaft ln Empfang zu nehmen. Sein
Brief an die Cinclnnait Convention,
sagte er, decke den ganzen Grund seiner
gegenwärtigen Stellung.

Hr. Greeley lud hierauf dle erschle-
nea Mitglieder de Comite ln, ihn
heute ans setner Farm ln Chappaqua

zu besuch, indem sich dort eine bessere
Gelegenheit zu elnem gegeoselilgen Ge-
dankenaustausch blele.

Jede Mitglied de Comite wurde
hierauf vorgestellt uckd dte Delegaten
begaben sich sodann nach dem Glenham-
Hotel, wo da liberal republikanische
Comite in Sitzung war.

Jame EheSnut von Süd-Carolina,
Whilelaw Reid, General llochran,

Theodore Tilton, John Lee Carollton,

General McNeil und andere Herren
waren bei den Verhandlungen zugegen.

Der ueue Doktor-Titel.
Daß hier in Amerika die Doktortilel

spottwohlfeil sind, wissen alle unsre Le-
ser. Jeder vumme E-I kann einen

solchen Titel erhalten, wenn er nur brav
Geld hat, und bei den hohen Herren gut
angeschrieben steht. So hat neulich
wieder die bekannte Harvard Unlverfltät
mehrere Dokior-Titel weggeschenkt; un-
ter andern auch inen an Präsident
Grant! Man denk sich, Grantal
Doktor! Al llorss-Doktor, wollte
die Universität sagen, denn so hat sie e
gemeint Boa der wirklichen Arznei-
iunk, die ein or. wissen muß, ersteht
Gran etwa so viel al wie in Affe
vom Juckerspiel, aber al Loroo-Doktor
paßt er samo. Wa nächst s

Dir Grant-Partei.
Di Grant-Zeitungen behaupten, ihr

Präsidentschaft - Candida, habe die

Unterstüpung de ehrlichen Theile de

Volke. Wa darunirr zu erstehen
lst, rgiebt folgende theilweise Liste der
Uaterstützer Grant' -

Der Zollhau Ring.
Der General Order Schwindel Rmg.
Der San Domingo Ring.
Der DiftritlColumdia Ring

Sandstein Rmg.

Der eaUer-Verfäufir Ring?
Der Innere Revenuen Ring.

Drr Whiskey Rina.
Dzg Mladelpbia Muncipal Ring.
DvCaip-zbaa Ring.
Der Älougpolisten iöing.
Dt rohen Eisendahn Ving,.
Die Naltonuldauken Ringt.
Die ,n Süd ,ul?derudi stsinge,
Der Aeml,Halter Ring u s, l.

Der Mann mit deiWveißen Hute und
dem weißen Rocke wird in' Weiße Hau
ziehen' .

Der ?Hsheprltster de R-tvlmu."

Der wüthend ste Deutschenhasser
im Lande!

Während de blutigen Kaownothlng-

?RtolS" ln S. Loul und LoulSvllle)

(Herbst '54) sagte der jetzige Vlce-PrSst-
denlschast Kandidat Ws°a n einer zu
Warchefter gehaltenen Rede wört-

lich!

?Bei dem Scheine dieser bren-
nendn Stätten mögen die Deut-
schen und die Jrländer
leuton Miel dem sichern
Verbängniß entgegengehen, das
sie in dem Versuch erreichen
wird, um die politische Herr-
schaft dieses Continents mit den
eingeborenen Amerikanern zu
rivälisiren!

Ja einer anderen Rede brüstete er sich
damll, ?der Vaier drr Know-
nolhtng Parlcl von Massa-
chusetts" zu sein, und sag, wört-

lich!
?Die Zeit ist gekom-

men, daß die Uniform
der Staats-Miliz nicht
länger dadurch ge-
schändet werde, daß
sie auf dem Rücken ei-
nes katholischen Iri-
sche! oder "iniillol linttli"
gesehen werde!

E lst doch gut, wenn man gar nicht
sprechen tann. So etwas lan man
nicht einmal dem großen Waffenschache-
rer nachsagen.

Die Wahl in Norv-Carolina.
Die erste der bevorstrhenden TlaalS-

ahlen Ist die von Nord-Carolina; ste
wird Anfangs August stattfinden. Die
Campagne tn dem Staat ist bereits er-

öffnet und beide Theile die Admini-

stration und die Opposition lassen es
nicht an Anstrengungen sehlcn, um den

fall drr Wahl ine große moralische Be-
deutung beilegt. Seitens der Opposi-
tion brsibiänktn sich jene Anstrengungen

aus die üblichen erlaubte Mittel,
Stnmpreden u. dgl. mehr. So hat Cr-
Governör Vance, der einer ter Co
greß-Caiidtdalen des conservallveu Ti-
ckets ist, vor einigen Tagen i Wilson
eine Rede gehait-u, in welcher e> unter

nihustalischrm Beifall der Zuhörer sich
mit Nachdiuck sür Gieele aussprach,

be e Mittel eischetnt, wabrhaslen Frie-
den im Lande herzustellen. Governör
Vance ist einer der fähigsten und ehren-

hafiesten Staatsmänner des Südens,
und letn Granl'sches Organ, mag s
nun ein offenes oder verdecktes srln
kann eS wagen, die Moilve, aus denen

er das Cinrlnnait-Ttcket rmpsiehli und
untrrstützt, zu erdächtlgen und lhn ei-
ner Schacherpolitik zu bezüchitgen
Verunglimpfungen, mit denen diese wür-
digen ?Organe" bekanntlich gleich bei
der Hand sind und dte das Steckenpferd

bilden, auf drnrn ste seit Woche zum
Ergötzen deS Publikums herumreiten.

Selbst-Gericht und VrrdammuiiftS-
ttrkhcil.

Die Platsorm, aus weiche Präsident
Grant sür seine Wiedererwähiung ge-
stelltwurde ist gewissermaßen einSchanv-
Pranger für seine Vergangenheit, Gegen-

wart und Zukunft. Ste verdammi sei-
ne seitherige und jetzig Handlungswei-

se und brandmarkt zugleich die neuen
Versprechungen seiner Knechte zum Vor-
aus als Lügen und Wahlkniffe.

j) Die Geanl'sche Plalform verlangt Civil-
dienst.Reform. Warum dal PräsideM

aufiichNg mit Vescr da ihm doch
eine Mehrheit deider Zweige der Nationallegis-
lalur zu Gedole stand und dieselbe sorlwädrend

vorschlug, sofort zu destäligen?

2) Die Grant'sche Plalform erlangt Ab-
schaffung deS Frankatur - Prioilegium. Wa-

ats Freude der Einschränkung und Sparsamkeit
zu zeigen ?

3) Die Gmnl'sche Plalform selcht Ach zu

luoon nicht verliehene an und er-

stichle sie das spchdudische Caipet-Baggeithum
mli seinen ZvangSmoßregeln ln den iüdllchen
Slaaxn und delliß sie die schlechtesten Kerle,
dem Wunsche und Willen de Volles zuwlderaus ihren Posten d

4) Die Graul',che Plalform soidert >iae Er-
Schiffsbaues. Warum that

se geliehen /Wie schmählich

zösischen Kriege ? Sle äußerte tetn Mitgesühl

für unsere Wieder jenieltS des Ocean,

7) Die Brant'sche Plalform sag, daß dl
öffentlichen Lände,eleu nicht verschwendet er-
,n sollirn. Wie tann eine Partei dergestalt
sprechen, nachdim st, wie die Veriiichntssr des
pepaitem'NtS des Innern nachWilsen, anElsen-

bahn Eorporallonen Yl2o.ooo,oooilck'r wegge-
schlrudert und da voll um einru qrpßen Tdril
drr öffentliche Domain tstohirn und de-
schwindrlt hat?

8) Di Granr'iche Plalsoiin eelanqt ein
Tupeematic der Etvttmqitzt ijdrr die Milltarge-
ait. Warum umgldt Ach der Peästdint mit
Seleetäcen an dem Soldaten-, statt au de
Bürge,stände Warum acht er diu und wie-
der einen unautoitAilen Ge-

gen sand S der patriotische Äouver-
neur Illinois für nöthig, Usurpation der
Bundepregiirung, eiche Truppen in s-nen
Slagf llpdie. ksiergisch zniückzuwlesrn? Wa-
ipm prd, türtisch im ilongriss (mit theilwei.
fem chlfol') der Versuch q'MaMt. flu Präst.
deuten ier Vollmacht auszurüsten, die ?Ha.
biaS ioipuS-Ulte" zu tuopendiren, iu dt
Wahlrecht de volle eln>ugeeifn und sei

Wied-rrrwählung mit Hüls de Keleells'eS
,n sichern?

Wahrlich l?die Grant'sche Platfor
bildet elnen Galgen nnd Schandpfahl
für seine seitherige Administration nnd

sede Planke derselben st ein verdat-
ungs Urlhell über Ihn und seln, An-
hänger.

Palitischr atizen.
Charte Gumner hat sich

lm Prlvatgrspräch für Greelry erklärt.
Er wird sedo rrst später offen sür tM

Hr. B. Gratz Brown, unser
lünstlgrr Biceprästdent, erhielt am T on-
nerstag ln New Häven eine eathnflatl-
sche Ovation von der Bürgerschaft.

Senator Bapard von Delaware

relste ln verflossener Woche nach Europa.

An seine Constiluenten hat er eln Schrel-
den gerlchlel, in welchem er ste auffor-
dert, sür Grrrlep und Brown zu arbei-
ten.

Au allen Theil der großen

Union komme Berichte von enthuasti-
schen Freutenbezeugungen de Volke
über die Nomlnation Greelep's und
Brown' durch die demokratische Natlo-
nal-Convention

SanderS, der faibige Maiplan-

dtr Grant Elektor, welcher zu Greelep
übergegangen ist, White, in saibiger
Advokat aus Baltimore und Dr. A u-

g u st a, in farbiger Arzt au derselben
Stadt, sind nach Nord Carolina abge-
gangen, um für Greeley gegen Granl
unter den Negern zu wirken.

Senator Stockton on N-w

nlrtr, bat sich sitzt emphatisch für den
-'Farmer von Chappaqua" erklärt und
lst nach Weldon ln Nord-Carollna ab-
gereist, um daselbst Wahlreden gegen dle
Grant'sche Administration zu halten.
D!e SlaatSwahl tn Nord-Carolina fin-
det bekanntlich am 1. August statt.

Der Achtb. Hlester Clpmer

hat als Präsident der kiirzllchen dmo>
kralischen SlaalS-Eonventlon nach Be-
rathung mit den Nomlairten aus dem
demokratischen Staatsticket den Achtb.
S- I.Randall vonPhlladelphla zum
Vorsitzer de drmokeatlschen StaalS-
Cvmmiitre'S ernannt. Die Candida,

ten aus dem SiaatSticket halten den
Achlb. Clymer für die Stellung ausge-

wählt und lhn gedrängt, ste anzunehmen,
allein Hr. Clymer hat abgesehn. Hr.
Nandall repräsrntirt seit einer Reihe yon

Jahre ten ersie Disteikt von Phila-
delphia im Congreß. Ali Vorsitzer de
demokratischen Eongreß-Commlttee'S hat
er viel Energie und Umsicht bewiesen, so
daß sich die Demokratie von Pennsylva-

nlen dazu kratuliren kann, die Leitung

der demokratische Staats-Campagne In
tüchtigen Hände

InSüd-Amerika scheint sich ein ernst-
licher Confllkt vorzubereiten. Schon seit
längerer Zeit sind die Beziehungen zwl-
schen dem Kaiserreich Brasilien und der
argentinischen Republik nicht die freund-
lichsten, und nun kommt die Nachricht
durch da Kabel über Lissabon, daß die

brasilianische Regierung aus eine anstö-
ßige Depesche der republikanischen Re
gleruug eine sehr würdevoll gehaltene
Antwort erlassen habe, in wei-

cht gesagt wurde, Brasilien suche
keinen Krieg, aber wenn er komme,

sei es daraus vorbereitet. Dtese Miß-
Helligkeiten schreiben sich au dem Krieg
gegen Paraguay und aus der Art und
Weise her, wie der Friede zwischen den
verbündeten Regierungen und dem un-

terworfenen Lande abgeschlossen ward.
Schon während des Krieges gab dte Re-
gierung der La Plata Staaten eine ge-
wisse Ttsersucht gegen ihren kaiserlichen
Mißverbündeten kund, und diese un-
freundliche Stimmung erhielt frische
Nahrung in Folge de Umstände, daß
bet dem We,ke der Pacification Para-
guay'S, Brasilien dte Hauptrolle spielte.
Auch wurde ihm vorgeworfen, daß es bei
dem Fritdensabschluß zu seh auf seinen
Vortheil bedach gewesen sei und sich et-
nen ungebührlich großen Antheil an
dem von Paraguay abgetrennten Lande
belgelegt habe. In den süd-amerikant-
scheu Republiken argwöhnt man, daß
da Kaiserreich mit Vergrößerungsplä-
ne, deren Ausführung auf Kosten lhrer
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit er-
folgen würde, umgehe, und das Verfah-
ren Brasiliens hat ohne Zweifel zu sol-
chen Befürchtungen einen gewissen An-
laß gegeben und hieraus erklärt sich dle
zunehmend Spannung zwischen diesen
Mächte, die indeß schweilich etwas
Schlimmere al einen Wechsel un-
freundlicher Noten zur Folge haben
dürfte.

Nord Carolina l. August.
Kentulk, 2. August,
Montana Territorium 2. August.
Utah Territorium d. August,
New Meriko Terrtioum.....l. Sept.
Caltfornten 2. Sept.
Vermont 2. Sept.
Maine 9. Sept.
Colorado 10. Sept.
Dakota Teirttorium 8. Oct.
Indiana 8. Ort,
lowa 8. Ort.
Nebraska 8. Oct.
Ohio 8. O-I.
Pennsvlvaulen. 8. Ort.
Süd Carolina lk. Ort.
West Virglniea 24. y.-t,
Alabama b. Nov.
AekansaS b. No.
Delaware b. No.
Florida d. Noo.
Georgia i, No.
Illinois b, Nov.
Kansas S. No.
Louisiana b. No.
Maryland 2. No.
Massachusetts ,-ä. Nov.
Michigan 2. No.
Minnesota - ö.No,
MisAsstppi 2. Nor.
Missvuri 2. No.
Nevada ? ... 2. No.
New Zeile., ...2. Nov.
New Bork 2. No.
Tennissee 2. Nov.
Pirginren.,, ~...,...,?2. No.
Wieronsin 2. No.

Arizona Tereitsriu 2. st .
Distrikt as Columbia 27. st o,

Die Präsidenten Wahl findet ln allen Staa-
en am 2. No. statt.

Regierung sZiül,iXXt von Fvwler, Hill und
llpissiamS tyrgr PefflstalionS - Belrllgrrricn
erlangt.

(K,nefnhrvz aus vlsir sunty.)
Altoona, Pa., den 14. Juli'72.

Geehrter Herr Rlpper!
Itten der großen Ereig-

nisse, > mittelbar borftehe nd

sere Gedanke ad wünsche t A-
sprch ehme, elabe ich mlr. Ihne
einige Zeile zukommen zu lassen. Be-

kaantllch wird diese Herbst dle Wahl
für da Amt de Präsidenten der Ver.
Staaten, sowie auch dr Slatlhalter
(Gouverneur) von Peas,laatea statt-
finden. All Gemüther sind nun ge-
spannt, um den Sgang der Sache zu se-
hen. Sehr wentgeDeutsche werden wohl
sür den gegenwärtigen Präsidenten wie-
der stimmen, denn obglelch der amerlla-

nische Gesandte ln Pari (Waschburne)

lm Namen Geant'S während der Bela-
gerung genannter Stadl, sehr Irl sür
dle damals ln Part weilenden Deut-
schen that und sich durch seine Menschen-
freundlichkeit und Großmulh Inen nn-

sterblichen Namen erworben hat, so kann

doch nicht geläugnet erden, daß Set -

ne Maje st ä t durch den schamlosen
Waffenschacher dle Achtung und dle Hin-
gebung aller vernünftigen Deutschen
schnöde mit Füßen getreten und dadurch
seinen sehr beschränkten Staat,

mann bllck sehr ln Zweifel gestellt

hat. Ich will nicht beginnen, dle rrig-

nlßvolle Lebensbahn diese Manne zu
rellclren, denn jedermann weiß doch, daß
er weder tn Krieger noch ln Staats-
mann lst, daß e etne wirklich eisen
Manne pedarf, um dt jede Jahr um
sich sresseuden Krebsschäden der Beam-
ten diese etnst so glücklichen und nun-
mehr so schnell seinem poltllschen ad

moralischen Untergang zueilenden San-
de, zu hellen. Eigennutz, Ränkrsucht
und Ehrgeiz sollten ferne von pollllschen

Krelsea und Angelegenheiten gehalten

werden, ste verlrtzen die Ehre und das
RechtSgesühl elnt freien Bürger. E
wäre gegen seine bessere Ueberzeugung
und da Gewissen gehandelt, wollte man
diese oder jene schwarze That, die sich
Politiker beider Selten zu Schulden kom-
men lassen, gut heißen. OhneUaterschled
der Parlel soll man dl Fehler rüge.
Dle Eandldaten irgend eine Amte tn
diesem Lande streichen ln schwungvoll
vom Nagel gelassenen Reden den aus
Besserung wartenden Leuten den Honig

der Reform ln den Mund; sind ste aber

erst erwähl und ln die Aemter einge-

setzt, so wird da Gewissen qa den Na-
gel gehängt und dieselben Herren, dle
feierlich dle Erfüllung ihrer Amtspfllch.
ten gelobt habe, treten ohne Scheu von
ihrem Versprechen ab; da sind dle Zu-
stände dies Lande und ihre Folgrn
können nicht ausbleiben.

Solch ln Regent übt dann mit set-
ner Regentschaft auch Inen schlimmen
Einfluß auf seine Unterthanen au und
jene passende lateinische Sprichwort!

"iZusüs rex, talin xrex" (Wle der Kö-
nig, so die Unterthanen), dürste hier
Anwendung finden.

Wir wollen zwar dasßeste hoffen, aber
doch können wlr nlcht umhin, mit düste-
rem Blick In dl Zulnnft zu schaue.?
Ob die kommende Wahl eine Veränder-
ung in die Sachlage bringt, wird dle
Zukunft lehren, möge die Zelt kommen,

wo Friede nd Treue herrschen und sich
dle Erde zu D e m gestalten möge, wozu
ste ursprünglich bestimmt lst. Mit die-
sem Wunsch grüßt Sie und Ihr ganze
Torp

Ihr ergebenfter G. H.

Aus der R ist.?Auf der Reise lst
die halbe Regierung. Präsident Grant
hält e tekanntlich selbst im Wlnter
nicht immer in Washington au. Im
Sommer aber zieht er Bäder und Renn-
bahnen unbedtent der PrästdentschaflS-
Arbett vor. Wa schadet Da, wenn
seln Cablnet nur am Platze ist ? enlgeg-
nel man, da der Präsident ja doch sich
nl viel um Geschäfte bekümmert. Aber
da Eabinet ist ebrnfall permanent aus
Reisen, und Flaanzsekretär Boutwell
nimmt sogar Urlaub, um ln Nord Ca-
rolina für Graal zu stumprn. Es muß
doch nlcht vlel Arbelt kostra, da Regie-
ren.

Kein Turner dars nach der letzten
Tagsatzung gegen Grant stimmen
uudseder Bierbrauer muß, nach
Beschluß de 830,000,630 repräsenliren-
den Congresse, gegen Greeley
stimmen. Beide Vereine verfolgen nur
gewisse spezielle Zwecke und sobald sie sich
in dte-Polttik al ?Ganze" mischen wol-
len , verfehlen sie diese Zwecke. C kann
Einer in tüchtiger, geistiger und kär-
perltcher Turner sein, wenn er auch nicht
da repablttanische Ticket stimmt, und

wenn die Anti-Greeley-Brauer ihre Au-
gen Sffnen, können sie schon jetzt sehen,
daß Viele, welche für Greeley stimmen
werden, eben so viel Lagerbier vertilgen,
al solche, welche gegen ihn stimmen.

Gen. Thermal iBerlin.
Ben. Sherman dellagt Ach Hitler über un-

bösliche Ausnahme a Berlin. M-Ille hat ihn
ollftäntzig tgnoiirt, Prin, Friedlich Karl ha,
ihm keine Pfeife gireich, obglelch er zwei in

der Hand trug, und der Kaiser hat de Gene-

ral keinen Adjutanten geschickt, sondern ihm
nur sagen lassen, er sei bereit ihn , empfan-
gen, wenn er ihn blsuchen wolle. Der Gene-
ral eiNärt nun die Deutschen für die unhos-
lichfte und grödße Nation auf der Srd,

Adgesehen von etwaige Uebertretdungea der
Berichterstatter, Wied so diel richtig sein, daß
Gen. Sherman seh kühl zu Berlin empfangen

on den Großthaten der deutschen Heer in
granlreich, die der General och vor seiner
Reise hier aussprach, und seine offenbare vor-
lieb für die Franzosen kann nicht daran

Schuld sein. So kleinlich denkt kein Motlke,

General in Berlin so gleichgültig traktirte.
Da ist sonst tort nicht der Gebrauch. Man
ist vielleicht nirgend höflicher gegen fremde Mi-
litär al in Berlin > Militärvon Distinktiv
erde sonst dorhst-ti wahrhaft setlrt.

Gen. Sherman hat ganz Europa durchreist,
Upd amenilich in Pari bei Thier erweilt,

ehe er sich in Berlin sehe ließ. Per General
iß grade nicht sehr tgktvpsi nd hu leicht Au-
sipß gegeben habe. Daß Friedrich Harl
Z Tabapseifen s des Hga gehgdt habe,
liug so komisch, daß e fast angsteh, -Ig h-e
er mit Gen. Sherman erhöhneu wollen.
Hat dieser sich vielleicht über die abakrauchen-
de Denlschen ausgehaUeu? Mau wird ja

wohl dal übe dtese Assalre die gründlich

yusklärtzNst erhaltey.Mß

Vermischte Nachrichten.,
viele früher Sildalen

sind deich ein vom letzte Soogreß passirle i
Gesetz iu Betreff er Bni,läadeeeln irrege-

leitet worden. Indem sie sich de Glauden Hin-
gaben, da teteeffente Gesetz derechtigte je-

de Eoldalen zu einem Besitzlilel auf liivAcker

RegirrungSiäntereie. Die ist jedoch lelnr-
tgS der Fall. Drr Songreß amendiiie nur

da lereil deftehrnde Hrimstäitrgrsrtz dahin,
daß frühere Soldaten, welche Regierungsland
unter den Brschränsunge de Heimstätte De-
srtzrS I Besitz etzme wollen (dieselben Be-
stimmungen wie für Nichtsoldaten in Bezug
auf VeimessungSlosien ic. dleidrn maßgcdend)
de Zeitraum ihn KiitgrSdirnsti von ra
im Gesetz vorgescheitbrnen fünf latzrea. die sie

Wetterbericht.
Washington, 21. Juli,

7 Uhr Abend.
Muttzmaßliche Witterung.

Trübe Witter mit Regen und südliche
Winden find am Montag on virginien bis
New England zu erwarten, worauf am Mon-
tag Abend da Weiter sich bei nordwestin
Winden aufklären ird.

Berk Eouutv.?Die Steedlich-
keit in Reading war während der Monat
Juni 149 Personen-66 Erwachsene nd 83
Kinder. 68 on de t43 starten an de Blat-
tn.

Vergrößerung. Hr. grederick Lauer
sieht sich infolge dn Zunahme seine Geschäfte
genöthigt, seine Einrichtungen wieder zu rr-
weltir, und zwar beabsichtigt er ein neu
EiShau mit Gähr-Räumen gnade hinter der

Braunci in Nord Dritte Straße zu bauen.
Dasselbe ird nach dem Patentsysteme on
Psundt eingerichtet erden, welches da Brau-
en im heißen Sommer sowohl, wir im Winter
grstattrt.

Womelsdorf. Womelsdorf schiint ri
LiedllngSplah solcher Philadelpdier werde zu
wolle, eiche ruhig und ungestört sich in ge-

erholen wollen. Da große Boardinghau

he Herrn Elia Höckmann ist schon 01l desrtzt,
auch in den Hoieis der Heeren Odnle, Ruth

melSdorf recht ledendig ndi.
Beging Selbstmord. Dn?Eag>e"

rzähli: Hr. A.Bursholtre von Lebanon Coun-

unierrichlel uns, daß am Samstag Morgen

zeitig der leblose Körper von Georg E. Reed,

welcher am Adend de4. Inli seine grau in
TtouchSburg ztveiinal in den Arm schoß, aus
der Stiege or dem pause de Hrn. Adam

Ludwig in der Nähe on Richland Station an

der Ledanon Vally Eisindahn, ungefähr eine
Melle on Sionchsdueg, gefunden wurde.
Ei adgeschosseneS, einlänfii Pistol lag neben

ihm und eine Untersuchung de Leichnams er-
gad, daß sich Reed in die rechte Schläfe ge-

schössen hatte. Die Kugel drang in' Gehirn
ein. Friedensrichter Gerhart on NewmanS-
towa, Lebanon Counl, hielt eine TodeSschan,
und die Jury gab ein Verdilt in Gemäßhiit
der oben angegebenen Umstände.

Religiöser Wahnsinn.-Am Dien.

sie und Wohlhabendsten Bürger on Ehleago,
Namen I. S. Weight, als irrsinnig vor Gr-
richt gebracht. Unter andrren Beweisen des
gestörten Geisteszustandes de Greise figuriite

eine Depesche folgenden Inhalte, eiche er bei

der West. Un. Trl. Co. aufgab !

?Direktor de Bostoner Jubiläum !

den, wenigsten nicht in Boston -, habe 800
Acre Land in Washington Helght, lb Metten
von hier, der Liede Gott wünscht, daß zum
Bisten de preSdotertantschen Waisenhauses
ans jenem Grundstück da Monster - Sonzerl
adgeyallrn werden soll. Ich bade hler IUO.OOO
Musiker und Pfeifer an Hand. Red Clvud,
der Indianei.Häuplllng. wlr den Taststockfüh-
ren, denn Sic sind ein Narr, der da nicht ver-

steht. Antworten Sie sofort, der ich erstäche
Sle im Namen de derielnlgen Gottes.

John S. Wrlght,
Erzengtl u. Vtre-Hrrrgott"

Abgesehen on obigen Zeugnissen, war der

Anblick und da Gedahren de arme Man-
es im B-richtSs-al seldst schon genügend, um
jedem Beschauer die Ueberzeugung bei,dein-

gen, in welchem Zustand on Geiste,errüllung

er sich befand. Er hirlt drn Richter Wallace
für den Apostel Paulus nd dir zwölf Geschwo-
renen für die Jünger Jesu beim Abendmahl.
Zufällig hatte einer on der Jury rothe Haare,
eShalb r denselben sür Inda Jscharioth
hielt. Als das Berdikt abgegeben Wae, daß
He. Wrlght irrsinnig sei, wurde er furchtbar
ausgeregt und so unbändig, - daß drei Mann

ihn in einen Wagen heben und festhalten
mußte; man brachte den unglücklichen Mann
ach dee Irrenanstalt in Slginc

Ein gemeiner Schwindel ist vor

kurzer Zeit tn Maiden, Mass., an'S Licht ge-
kommen. Ein schlauer Zlankee daselbst ver-
sandte nämlich durch' ganze Land eine Un-
Masse on Slrcularen, tn welchen er den Adres-

schön gebundenes Buch mit einem reich colorir-
ten und im feinste Styl französischer Kunst
angefertiglen Titelbild" verspricht.

Das Etrcular sagt dann eiler zur Empfeh-
lung de Buches! ?Ein jeder Junggeselle soll-
te es lesen, benso ein jedes erheieathete Paar
und auch unverhelralhete Dame, wenn st de-

lieben. Ein Jeder sollte e tn seinem Reise-
koffer der in der Tasche haben."

Diese twetdeuttge und sehr bezüglich gehal-
tene Sprache zog an?e war er rechte Köder
für die Masse. Da Geld am in Meng- in.

Und was denkt wohl der Leser, was dte Adres-
saten für ihre Sit Ernt erhielten? Da neue

Testament mit einer Ehromo Lithographie der
heiligen Jungfrau und tdre Kinde. AIS der

fügte um die anstößigen Bücher wegzunehmen,

da kehrte er ganz verblüfft wieder um. Der
schlaue Zauke hatte aber an einem jeden ab-
gesandten Testament wenlgftrns 70 E-nIS ge-
Wonnen

New Jork, IS. Juli. Die Jury im

StokeS'schen Prozeß legte sich um 2 Uhr heute
Morgen zur Ruhe, ohne Ach geeinigt zu habe.

kein Raum mehr war. StokeS trat
zwischen den Eheriff Brennan und Shleld
ein und schien ganz sorglos zu sein, eil er

wohl wußte, daß sich die Geschwornen nicht ge-
einigt hatten.

Geschwornen: Ich vermuthe mrine Herren,
daß Sie Ach nicht geeinigt haben.

Der goreman! Nein, wir können zu gar
keinem Slnverständaiß kommen.

Der Richter entließ dann die Geschwornen
und sandte den Angeklagien ohne Bürgschaft

in da Gefängniß zurück. Pir Anwälte p?n

StokeS reichte sich die Hände qnd tegsiiis.

wisnschten StokeS. Sheriff Breuna nah;
Slpl-S nach den T sä'l-ck pd Piele Heu-
gierige arteten aus dzm Heg sstger ösn-
Inns. ist bekannt, daß die luip gzradz sp

i ersten Grade und 4 für Todtschlag im drit-
ten Grade. !

SI. L 0 ni. 18. Juli. Di Demokraten
de 16. Distrikt in Illinois nomlnirt gistrr

I andalia S. L. vr,n für den Congreß.

Die Lit,al-Rplilaner hielte an demsel-
de Orte ine Convention nd raiisizirte hie
demvkratische Nomlnation.
Milpill,N.J., l8.IIi. Heute Nor-

gen entstand in der Scheune on M' MI-
-ford Feuer, welche sich dald nach dessrn Wohn-
hau nd dem ganzen Square entlang aus-
dehnte.

Durch daS gener ist sa gendes Eigenthum

zerstör woiden! Mnlfoid und RildeS Schrei-
nerei und Holzhof, Mnisoed'S Wohnhaus nd

Scheune. Außerdem wniden mehrere StoeeS
und Wohnhäuser beschädigt Weder über de

VeisichirnngSsnmmcn Ist Nähe, dekannt.
Raligh, N. C. 17. Juli. Samuel G.

Roß Simon B. Crapen, zwei Farbige, welch,
bei einer Greeley Versammlung alt Marschälle
fungieleu, wurden gestern on eine Haufen
farbige, Manne überfallen nnd schrecklich miß-

R ° cheste 1. 19 Juli. Aus dem Aubuen

Zweige ter Central Eisenbahn, eine Meile öst-
lich on Poltsord, gerieth der Passagier - Zug
elcher um 10 Uhr Vormittag on hier ahfuhr,

mit einem Kohlenzuge in Colliston, Di Lo-
komotive de Passagier,uge rannte aus die dr
de Kohlenzuge und drr Baggage-Wagen und
Riuchwagrn stießen ineinander. In dem leh-
tern defandcn sich diele Passagiere von denen

vier gelöttel und eine Anzahl gefährlich ver-

wundet wurde. Die Locomotivsührer utid

Heizer der delden Züge kamen mit ungefähr-

iichen Bnlrhnngen aon.

San FianriSc, 19, Juli. Daid C.
Grorg, Deputy Postmeister von San Francis-
c, wurde heute drr Berandung der Posten
schuldig funden nd zu 18 Monaten Gefäng-

niß initheilt. George d,Haupte, baß er nicht
schuldlg sei.

Elite junge grau, Namen Kenne, welche
nach kurzer verhelrathung wegen böswilliger

Nachrede gestrrn 0 ihre Mann geschlrden
worden war, erschoß heut or ihrem Hanse in

Petawma einen Mann Namen SumminS,

eiche die bösen Nachreden Uder ihren Charak-
ter weiter verdreitet hatte. Die grau iieseite
sich alSdann den Behörden au. Ihr Lage

creegl großes Mitleiden, ta man allgemein an-

nimmt, daß die ihr achgesagten Dinge erlogen

Europäisches.

Deutschland.
Berlin. 16. Juni. Dte von den

preußischen Bt.chösen aus lhrer jüng-

sie Versammlung zu Fulda ln Sachrn
de Schulausslchlszesetze a da

StaatSmlnlsterium gerlchlele Eingab,

lautet wie folg!

Hohes Siaatsministerinm! Als von
der hohen SiaaiSregierung ein die bis-
herigen Bestimmungen über Beaufstch-
ttgung der Unterrichts- und Erziehungs-

anstalten wesentlich veränderter Ge-
setzentwurs der Landesvertretung zur
Berathung und Beschlußfassung vorge-
legt war, haben dt katholischen Bi-
schöfe Preußen ln mvllwlrten Borsiell-
ungen sich theils an detb Häuser des

Landtags, Heils an den höchsten Lan-
desherrn gewendet, um zu verhühtea,
daß der fragliche Entwurf zum Gesetze
erhoben würde. Bet diesen unsern Be-
mühungen, as Zustandekommen dieses
Gesetzes zu verhindern, wurden wir ein-

zig geleitet von dem Bewußtsein einer
uns obliegenden, klar erlannten Pflicht.
Wlr waren von ter innigste Ueber-
zeugung durchdrungen, aß der organi-

sch Verband, welcher zn;chen VoilS-
schule und Kirche mehr penn ein Jahr-
tausend bestand un welcher durch die-

ses Gesetz im Prinzip verletzt ist, ohne
eine Schmäiirung der Rechte der Ktr-
che und ohne etne schwere Beetnträch-
tlgung de, wählen Jnleresse der kirch-
lichen und der bürgeilichen Gesellschaft
nicht gelöst werben lönne. Jener or-
ganische Zusammenhang der Volksschule
mit der Kirche stützt sich nicht allein aus
ln gtschtchiUch üderlteferteHerkommen,
wetchrs auch burch Ge;tze und Verord-
nungen de Staates vielfach anerkannt

der Klrche eingeboren göttliche Recht,
dessen sie sich, selbst wenn ste wollte,
nicht entäußern könnte, da es ihr nur
zur EisüUnng einer uneiläßltchen
Pflicht, de christlichen Unterrtchtes und

der Erziehung ler Jugend, von ihrem
göltltchen Sltsier übertragen worden lst.
Unser Bemühungen waren vergrbllch,
das Gesetz ist zu Stande gekommen;
unsere Ueberzeugung aber ist dteselb
geblieben. Daher suhtrn wir uns ge
drungen, der hohen SlaatSreglerung
setertich zu erklären, daß wir durch dte-
seo das unvrrälißerliche, hetltge Recht
er Kirche aus dte Schule beetalrüchltgt
erkennen und daß wir von dte;en> Ge-
setze erderdltche Folgen sür dle Kirche
wie sür den Staat sicher vorauesehea.
Dem allem gegenüber ader werden wir
fortfahren, unsere Pflicht zu erfüllen,
unsere Pflicht n Bezug aus dte Wahr-
ung des Frieden zwischen Kirch und
Staat, so viel an un liegt?aber auch
unsere Pflicht gegen die unserer Hirien-
sorge anvertrauten Gläubigen, insbe-
sondere gegen die Kinder, welche Gott
zu chrtfiUchem Unterrtcht und zu chrtst
ltcher Erziehung tn Hau und Schule
der Kirche überwiesen hat. Mög das

hohe StaaiSmintstertum dtese uns durch
Amt und Pflicht abgenöthigte feierliche
Erklärung wohlwollend entgegeaehmen,
tn geneigter Berückflchitgung, daß die

kalholtschen Bischöfe ihre Ueberzeugun-
gen nicht on en wandelbaren Mei-
nungen des Tage abhängig machen,
soudern sich lediglich von den unwandel-
baren Prinzipien der ewigen Wahrheit
leiten lassen.

Fulda, den 11. April 1872.
(gez.) fPaulus, Erzblschof von Köln,

s Helnrich, Fürstbischof von Breslau.
7 Peter Joseph, Bischof von Limburg

f Christoph Florentius, Bischof so

Fulda.
Conrad Bischof on Paderborn, f

Mathias, Bischof on Trier, f Philipp,
Bischof von Ermland. f Lothar, Ver-
weser der Crzdlöcese Freiburg, sür Ho-
henzollern. f Johann Bernhard, Bi-
schof von Münster, s Wilhelm, Blschof
von Htldethelm. Im Auslrage de
Blschof on Culm! Kllngenberg, Gen.
Vtcar.

Redwttz (beiLichtenseld),23.Juni.
Ein schreckliche Unglück hat sich heut
im hiesige Ort zugetragen. Der
Weidenhändler R- Mayer hatte lu dem
Keller de Peter Martin weiden aufbe-
wahrt und begab sich heut früh dahin,
um solche zu holen. Al derstlb län-
gere Zelt autdlleb, verfügte sich auch
Marlin in den Keller; doch auch er
blieb ln demselben zurück. Dte Hau
aagehörlgen, darüber beunruhig, woll-
ten si i> nach dem Verbleiben der beiden
MäftUsr sehen, taumelte aber?al
sie kaum lislge Stufe,, der Heflertsepsie
hinuntergeellt waren?wt betäubt zu-
rück. St rtefesi nun ihre 'Nachtarn
Jobann tpqgner psbft Sohn herbei s
diele vrlpgfn l deg Heller ein, kehrten
aber nicht leheudlg au demselben zu-

rück. In dem Kesser iatten sich näm-
lich durch die Heiden. Gas

entwickelt deren Opfer heule dl Min-
ner geworden waren. Nach mehrstün-
dige Einpumpen vu Wasser und f,t-
seher Lust mittel elner Feuerspritze iste gelungen, dle Stickluft au den vor-
deren Räumen de Keller zu entfernen,so daß möglich wurde, die Unglück-
llcheu, die sämmtlich an der unteren
Stufe der Kellertreppe lagen, heraus-
zubesördern. Die angestellten Beleb-
ungSversuche HUbn erfolglos. Herz-
zerreißend war da Klagen und Jam-
mern der Angehörigen der Verunglück-
ten. Maper hinterläßt ine grau mit
elner großen Anzahl unmündiger Kin-
der.

Ueber den Stand der Ernte in
Deutschland schreibt man au terNähe
von Trier, 21. Juni wie folgte

Die erste Hälfte de Jahres brachte
un Feuchtigkeit in Menge. Außer den
vielen Regentagen zog eine ungewöhn-
lich große Zahl Gewitter überun weg.
Ihre jäh,che Durchschnittszahl lst be-
reits um die Hälfte überstiegen. Scha-
den verursachten ste In unserer Gegend
nicht. Vlelmrhr stehen alle Früchte
auagezeichnet. Das gilt von den sonst
weatger fruchtbaren Bergabhängen ganz
besoneers. Der anhaltende Regen ha
die Heuernte verzöger, und mancher
während desselben gemähter Klee ist in
den bessern Feldern zu Grunde gegan-
gen. In Feld und wiese gibt' die
reichlichste Heuernte. Der Preis des
Heue steht daher nur mehr zwölf Sgr.
per Elr. Der Viehprei bleibt fortwäh-
rend auf nie dagewesener Höhe. Bei
weitem das meiste Jungvieh wird zur
Zuchi eingestellt. Dte Schlachtlälder
sind daher mehr als rar und theuer.
Einiges Stelnobst erden wir hoffent-
lich ernten. Mlt dem Kernobst steht's
jedoch mehr al mißlich. Es halte zwar
relchllch angesetzt, doch ist es zum well
größten Theile bereits abgefallen. Der
Rest scheint dasselbe thun zu wolle.
Zudem sehen dle Apfelbäume sehr trost-
los aus. Viele drohen abzusterben.
E bewährt sich die alte Ecfahcung. daß
die nach den Blätter erscheinrnde Blü-
the kein Obst liefert. Das junge Solz
der Weinberge steht schön. Für den
1872cr Herbst bietbi noch wenig zu er-
warten. Die Kartoffeln hielten mit
Müh den Preis, den sie im vorige
Herbst hatten, nämllch 1 Thlr. per Clr.
Dte neue stehe schön und die frühen
blühen bereit.

Gestorbc. Nachdem der unerbitt-
liche Tod die Dichter Moritz Hart-
mann, Friedrich Gerstäcker u.
Hipolyt Schaufert abgerufen,
hat er Ansang diese Monat dem deut-
schen Volk abermal zwei hochbegabte
Männer entrissen, nämlich Robert
Prutz und E. M. Oettlng r.

Schweiz.
Ge ns, 17. Juli. Da Schiedsge-

richt hielt gestern eine Sitzung, in der
eine große Menge Druckschrtslen vorge-
legt und zwischen den Agenten Gcoß-

tauscht wurden. Sonst wurden kei-
ne wetteren Geschäfte abgewickelt, in-
dem das Collegtuin nach einer halbstün-
digen Sitzung sich vertagte. Man
glaubt eo werden keine Unler-

Spauieu.
Madrid, 17. Juli. Die Carlt-

kräftige Erneuerung de Aufstande tn
kurzer Zeit stallfinden wird, indem sie
jetzt völlig in Bereitschaft dazu seit.
Dieselben wollen auch schon kleinere
Gefechte den Truppen geliefert haben,
an denen st als Sieg-r hervorglugen,

I obwohl die Regierung diese ablängne.
Sogar ganz Catalonien soll jetzt in ih-
ren Händen sein, behaupten sie.

l Madrtd, I!>. Juli. Gegen Mit-
ternacht fuhr der König und dle Köni-
gin vom Palastgarten nach dem Palast
zurück, al fünf Männer, weicht in der
Arnal Str. gewartet hatten, auf den
Wagen schössen, ohne jedoch Jemanden

' zu treffen. Einer der Thäter wurde
' unverzüglich von einem Beireiter nie-
" hergemacht und zwei gefangen genom-

men. Die feige That wird überall mit

" Abscheu betrachtet. Di Ruhe der Stadt.
' ist ungestört, obwohl gleich nachdem diel

- Affaire bekannt wurde, dle größte Auf-
> regung herrschte und viele Menschen
' sich an dem Orte versammelten, wo dle

That verübt wurde.
Gegen 4 Uhr Morgen war die ganze

Bevölkerung er Hauptstadt aus den
Belnen. Der König und die Königin
verblieden während de Kampfe mit
den Altentätern und nachher vollkom-
men ruhig. Nachden sich die Ausre-

' gung etwa gelegt hatte, setzten st ih-
ren Weg nach dem Palast fort, wo sie
jetzt die Beglückwünschungen der Mini-
ster, Clvll- und Militärbehörden und
Deputationen vom Volke empfangen.
Alle Klassen sind erfreut darüber, daß
dte schändlich That Ihr Zwecke verfehlt
hat.

Mörderischer Angriff
aus den

König und dle Königin von Spanien.
London, 17. Jull. Post-Nachrich-

ten von Alexandrla geben einen ge-
naueren Bericht über die Schleßaffaire
zwischen Gen. Consul Butler und den
egypttschen Offizieren. Mr. Butler,
sein Secretär Wadleigh und ein Attache
de Eonsulat, Namen Strologa dt-
nirten ln einer griechischen Restaura-
tion, wo sich auch die Generäle Loring
und Reynolds und Major Campbell be-
fanden. AI Loring und Reynolds dle
Restauratlon verließen, begrüßten sie
den Consul, Campbell ging aber vorbei,
ohne sie anzusehen. Butler rief ihm
nach - Guten Abend Major Campbell!
Campbell kam dann zurück und alsbald
entstand ein Wortwechsel und schließlich
kam e zu Schlägen.

Di ganze Gesellschaft begab sich dar
aus ln die Straße, wo Wadleigh meh-
rere Schüsse auf Campbell feuerte und
Ihn in gefährlicher Weis verwundete.
Reynolds schoß auf Wadleigh, ohne thu
jedoch zu treffen. Zwischen Butler und

Campbell soll schon seit langer Zeit ein
feindselige Gefühl geherrscht haben.
Personen, welche eben von Alexandria

kommen, behaupten, daß sie noch vor

zwei Wochen Butler. Wadleigh. Camp-
bull, Lorlng und Andere zusammen beim
Kartenspiel sahen.

London, 13. Juli. (Ipezial-De-

pesche der N. ZI. World.) Der nzlt-
sche Agent ta der Genfer Conferenz hat
den Antrag gestellt, daß das Tribunal
die Fälle der Rebellenschtffe Tallahasse,
Chisamauga, Sumter, Nashvtll Re
trtbezttois, Vqston, Sayie, Jesferso
Davi, W. H. Tay und Psystic unbe-
achtet lassen soll. Von beiden Seiten
wurde ein Hrguosenl für die betreffen-
den Fälst vorgelegt. Äsn deaz am-rs?
kanischen Agenten wurde ein Argu neat-
uad etne Abhandlung über den Dampf'
er tzlorida eingebracht, i


